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ſtellen zum Preiſe von I M 70 Pf angenommen

Die Expedition

Parlamentariſche Dispoſitionen
Nach den bisher bekannt gewordenen Abſichten der Reichs

regierung ſoll der Reichstag wie im vorigen ſo auch in dieſem
Jahre etwa um die Mitte des November zuſammentreken
Das genauere Datum wird verſchieden angegeben was an ſich
gleichgiltig iſt da nichts darauf ankommt ob der Tag der
Eröffnung auf den 15 18 oder 20 Nov fällt aber was
inſofern eine gewiſſe Beachtung verdient als daraus ge
ſchloſſen werden kann daß die Regierung noch nicht bindende
Entſchlüſſe betreffs des Zuſammentritts der Volksvertretung
efaßt hat Unter dieſen Umſtänden iſt der von einem freiſunigen Blatte der Hauptſtadt gemachte Verſuch eine all

gemeine Erörterung über die Frage zu veranlaſſen ob es
nothwendig oder wünſchenswerth iſt daß der Reichstag über
aupt vor Weihnachten noch ſeine Arbeiten eröffnet nicht ohne
edeutung Die Frage iſt keine rein formale ſie hat eine

nicht zu unterſchätzende ſachliche Tragweite für den deutſchen
arlamentgrismus und ſie verdient deshalb wohl nähere Be

euchtunga des erſten Blick freilich könnte es ſcheinen als ſei ſie

von einem Gegner unſerer konſtitutionellen Entwickelung auf
geworfen Tritt der Reichstag nicht mehr vor Weihnachten
zuſammen ſo muß er ſeine Berathungen ſofort nach Weih
nachten beginnen d h zu einer Zeit in welcher nach der
Vorſchrift der preußiſchen Verfaſſung der Landtag dieſer
Monarchie verſammelt werden muß Dann beginnt alſo wieder
die vielbeklagte parlamentariſche Hetzjagd zwiſchen dem oberen
und unteren Theile der Leipzigerſtraße mit all ihren Uebel
ſtänden und dieſer Zuſtand muß nach Möglichkeit vermieden
werden Das iſt vollkommen richtig aber iſt denn über

aupt noch eine Möglichkeit vorhanden jenen Wettlauf zwiſchen
eichs und Landtag zu vermeiden Dieſe Frage iſt entſchieden

zu verneinen und damit gewinnt die Sachlage ein ganz anderes
Geſicht Tritt der Reichstag erſt in der zweiten Hälfte des
November zuſammen dann fällt unter allen Umſtänden das
Schwergewicht ſeiner Thätigkeit in die Zeit nach Neujahr
er muß ſich wohl oder übel mit dem Landtage zu vertragen
ſuchen und es handelt ſich alſo nur noch darum ob die vier
oder fünf Wochen vorweihnachtliche Arbeitszeit ein wirklicher
Vortheil für die parlamentariſche Arbeit ſind

Nach früheren Erfahrungen insbeſondere nach den Er
fahrungen des vorigen Jahres glauben wir dieſe Frage ver
neinen zu ſollen Jeder Reichsbote weiß daß in den weni en
Wochen nichts Nennenswerthes vollbracht werden kann die
meiſten ſchenken ſich deshalb dieſen Aufenthalt in Berlin
worüber man mit den Mitgliedern eines diätenloſen Parlaments
nicht allzu ſcharf ins Gericht gehen darf und der Reichstag
bietet von vornherein das klägliche Schauſpiel einer unheil
baren Beſchlußunfähigkeit Die großen Vorlagen der Seſſion

nach Weihnachten an die wirkliche Arbeit ſo ſind die Gemüther
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nahme des Etats Von dieſem gehen aber große Theile in
die Ausſchüſſe während der Reſt nicht entfernt ausreicht um
das Plenum vier bis fünf Wochen lang ſachlich zu beſchäftigen
Daraus ergiebt ſich denn der Zuſtand daß theils die Etats
berathung zu ganz unverhältnißmäßiger ſich Sin allerlei
Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten verlierender Breite auswächſt
theils die dann noch übrige Zeit witn r akademiſ
Interpellationen und Anträgen zuete t wird Dadurch
werden die wirklichen Geſchäfte des Reichstags aber nicht nur

nicht gefördert ſondern infofern arg gehemmt als die eben
gekennzeichneten Verhandlungen die fruchtbarſten Treibhaus
beete für den unfruchtbarſten Parteihader ſind Geht es dann

ſchon ſo verbittert daß ſie nun wieder auf einander platzen
wodurch dann der praktiſche Vorſprung mindeſtens eingeholt
wird welcher etwa wirklich durch das vier oder fünfwöchent
liche Tagen vor Weihnachten erzielt worden ſein ſollte Dieſe
z eiſt parlamentariſch ſtets eine verlorene geweſen und es
liegt aller Grund vor anzunehmen daß ſie es in dieſem Jahre
wieder ſein wird

Deshalb glauben wir daß es ganz nützlich wäre wenn die
hier beſprochene Frage eine allſeitige Erörterung fände ſo
lange die Regierung noch keine bindenden Beſchlüſſe gefaßt hat
betreffs des Zeitpunktes zu welchem der r einberufen
werden ſoll Das endgiltige Ziel muß natürlich bleiben daß
die Zeit vom Oktober bis Dezember dem Reichstag die Zeit
vom Januar bis März dem Landtage vorbehalten bleibt Da
wir aber leider von dieſem Jdeale noch weit entfernt ſind und es
jedenfalls in dieſem Jahre ſchlechterdings nicht mehr erreichen
können ſo iſt es durchaus angezeigt zu Da ob durch die
Preisgabe der vorweihnachtlichen Seſſion nicht eine erhebliche
Zeiterſparnißß ohne jeden Schaden ja zum vorausſichtlich
e n Nutzen der parlamentariſchen Geſchäfte gemacht
werden kann

Politiſche Ueberſicht
Es ſcheint faſt als ob ſich das offiziöſe Rußland hinſicht

lich Bulgariens auf einen allmäligen Rückzuge bis zu einer
gewiſſen Etappe vorbereitete Es klingt wenigſtens etwas
reſignirt was heute das Journal de St Pétersbourg zum
Beſten giebt Daſſelbe ſagt mit Bezug auf das Sinken der
ruſſiſchen Fonds nichts rechtfertige die Nervoſität der Börſe
Die bulgariſchen Angelegenheiten ſeien nicht der Art um den
europäiſchen Frieden zu ſtören Alle Kabinete erkennen die
unbeſtreitbaren Rechte Rußlands in Bulgarien an auch die
Preſſe und ſelbſt die engliſchen Zeitungen Somit ſcheine die
bulgariſche Kriſis lokaliſirt und nichts laſſe befürchten daß die
vielfachen Fragen die damit in Zuſammenhang ſtehen nicht
in friedlicher Weiſe gelöſt werden könnten Was die bul

ariſchen Machthaber angehe ſo kennten ſie den Willen Ruß
ands und man müſſe hoffen daß ſie auch die Nothwendig
keiten der Situation anerkennen würden Wir können nicht
wiſſen welche Mittel die kaiſerliche Regierung zur Anwendung
zu bringen gedenkt um ihre Anſichten zur Geltung zu bringen
aber wir wiſſen daß ihre Mäßigung ein weiterer Beweis da
für iſt daß ſie zu dieſem in gelangen will und daß ſie
genügende Garantien des ſchließlichen Erfolges beſitzt um nicht
aus ihrer ruhigen Haltung heraustreten und den Lauf der
Ereigniſſe überſtürzen zu müſſen Aus Bulgarien ſelbſt
liegen heute die folgenden Telegramme vor

findet er gemeiniglich noch nicht vor und wird er namentlich
auch in dieſem Jahre noch nicht vorfinden mit einziger Aus Sofia abgereiſt Das hieſige Journal enthält einen von Sto

te Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Hans warf noch einen Abſchiedsblick auf die Villa dann
ging ar wieder nach dem Ufer hinab

Nun, rief Roderich ihm entgegen haſt Du den Dieb
Deiner Sonate erhaſcht

Verzeihe wenn ich Dich ſo lange allein ließ aber was ich
oeben geſehen und gehört hat meine Seele meine Gefühle

ſolchen Tumult verſetzt daß ich noch jetzt kaum weiß ob
Alles nur ein Traum oder entzückende Wirklichkeit war
t en ſpannſt meine Neugierde Hans was iſt Dir wider
ahren

Jch habe einen Engel Jene erwiderte Bela in das
Boot ſteigend und ſich ans Ruder ſetzen einen Engel inleibhaftiger Geſtalt ſet g

Du ſchwärmſt ja Hans
Wohl möglich aber ich kann nicht anders
Und der Engel ſpielte rn
Er ſpielte ſie und wie ein Engel ſpielte er ſie Und alser ſich auf dem Klavierſtuhl erinheehke und ich in ein Ge

cht ſah ſo lieblich wie ich es nie uvor geſehen da rief es
n mir Das iſt ſie die Du in Deinen Träumen ſo
t geſchaut die Du mit Deiner ganzen Seele würdeſt lieben
nnen

So erging es mir ja gerade in Leipzig
Und mir vor wenigen Minuten Stelle Dir ein junges

Mädchen ver in ihrem Wuchs eine Sylphide in jeder Be
wegung eine Grazie mit kleinen Händen blondem Haar und
blauen Augen dunklen Wimpern und dunklen Brauen ſo haſt
Du ein oberflächliches Bild Ach und dieſer kleine Mund
dies Geſicht wie Schnee und Roſen

Du ſchilderſt ja das Mädchen welches ich in Leipzig ge
ſehen und das auf mich einen ſo tiefen Eindruck gemacht hat

WMöge Gott verhüten daß es dieſelbe iſt dieſe oderich

janoff ben Ha turheber n ilippopel yolittir e v er a t ippope r Revolution und
m unver ruſſiſchen ei ichnetenlrtikel mit einer in dieſem Sinne Thalieg Mittheilung über

e nhanher der weit acteet e die ehe

die r ren ruDeputirten Grenſcharoff und Zogroff getödtet da ie beiden

el 20 Okt Es haben hier VerhaftungenPhilip
ruſſiſcher Parteigänger ſeitens der Polizei ſtattgefunden
ine g m Nachricht wollen wir hier noch anfügen die

dem B T aus Lemberg zugeht und von demſelben unter Vor
behalt wiedergegeben wird

Der General Gouverneur von Warſchau General Gurko
erhielt einen gingen Brief des Czaren mit dem Vor
ſchlag die Stellung eines außerordentlichen Kommiſſars in
Bulgarien zu übernehmen Gurko antwortete Wiewohl ihm
der kaiſerliche Antrag ſchmeichle als ein Beweis des höchſtenVertrauens ſeines Herrſchers ſo könne er doch die von ihm zu

übernehmende Aktion in Bulgarien nur in einem Falle als er
folgreich betrachten wenn ſie unterſtützt würde durch militäriſche
Kräfte Darauf h Gurko eine chiffrirte Antwort des
Czaren worauf er ſofort nach Petersburg abreiſte

Der Ausgleichs Ausſchuß des öſterreichiſchen Ab
eordnetenhauſes hat am Donnerstag die noch übrigen
aragraphen des Zoll und Handelsbündniſſes mit Ungarn

unverändert nach der Regierungsvorlage erledigt

In Frankreich haben anläßlich der von Frehecinet ſoeben
mühfelig beſchworenen Miniſterkriſis die republikaniſchen
Parteigruppen noch einmal einen Waffenſtillſtand geſchloſſen
der jedoch nur von äußerſt kurzer Dauer ſein wird Die
Gambettiſten können ihre Machtgelüſte nicht länger zähmen
in ihrem Lager beginnt man bereits die Waffen ſchärfer zu
ſchleifen So meldet man der Voſſ Ztg daß in einer
Verſammlung der Vereinigung der Linken Gambettiſtengruppe
Albert Ferry der Bruder Jules Ferrv s eine entſchloſfene

altüung gegenüber dem Kabinet forderte das zu ſehr zur
ußerſten Linken hinneige Jn demſelben Sinne äußerte ſich

Richard Waddington an beſchloß einen Achterausſchuß zu
beſtellen der die geſammte Parteipolitik leiten ſoll Die
Gambettiſten bieten eben alles auf um Freyeinet zur offenen
Wahl zwiſchen ihnen und den Radikalen zu zwingen Seit
Mittwoch früh wird in Paris das neue Hetzblatt La Re
vanche, das ſchon vorher ſo viel Staub aufgewirbelt auf den
Boulevards ausgerufen Als Programm bringt das Blatt
den Brief Peyramont s an Boulanger in welchem er denſelben
als Verkörperung der RevancheJdee bezeichnet aber erklärt
daß er ihn nicht perſönlich kenne und der Miniſter der
Gründung des Blattes fern ſtehe Außer dem Paris,
welches gegen das Erſcheinen des provozirenden Blattes pro
teſtirt erwähnt kein anderes Abendblatt des Peyramont ſchen
Organs Eine Art Wehrſteuer wie ſie vor einigen Jahren
in Deutſchland geplant wurde ſteht den Franzoſen bevor
Die Armeekommiſſion beſchloß nämlich alle vom Militärdienſt
Befreiten einer jährlichen Taxe von mindeſtens 12 Franken
während 15 Jahren zu unterwefen

Die St James Gazette erfährt der franzöſiſche Bot
ſchafter Waddington der am nächſten Sonnabend nach London
zurückkehre werde bei dem Staatsſekretär Lord Jddesleigh
Vorſtellungen erheben über die Fortdauer der engliſchen
Occupation in Egypten Das Blatt will ferner wiſſen
es beſtehe in dieſer Beziehung ein vollſtändiges Einvernehmen
zwiſchen Frankreich und dem Sultan auch Rußlands Mit
wirkung ſei geſichert für ein etwaiges weiteres Vorgehen

Ruſtſchuk 20 Okt General v Kaulbars iſt nach

Und Du weißt nicht wer ſie iſt
Nein Außer ihr ſah ich noch ihre Mutter und hörte

eine friſche Stimme die aus dem Nebenzimmer zum Eſſen
rief Die Stimme gehörte vielleicht einer Schweſter Aus
ihren Geſprächen entnahm ich daß ſie erſt vor kurzem den
Vater verloren Wer ſie ſind wie ſie heißen davon habe ich
keine Ahnung Aber ich werde ſie kennen lernen morgen
mache ich eine Viſite bei ihnen frage nach der Sonate nach
dem Woher und Wohin da werde ich wohl ihre Namen
erfahren und Gott Amor wird mir ſchon eingeben was ich
weiter zu thun habe
9 zen aber wird Frau v Sonns zu dieſer Untreue ſagen

a I
Habe ich ihr jemals Treue verſprochen
Gewiß nicht Keinesfalls in Worten aber die Summe

en Thaten wird ſie als ein ſtillſchweigendes Verſprechen
etrachten

Welcher Thaten
Nun der Aufmerkſamkeiten die Du ihr erwieſen Du haſt

ihr doch ſehr den Hof gemacht
Das haben andere namentlich auch Flamming gethan

Daß ich der Bevorzugte bin iſt mir zweifellos ſie beweiſt esmir wie Du ſagſt deutlich genug ſt u deutlich für eine
Dame IJch muß aber offen geſtehen es hat mich dieſe Deut
lichkeit bisweilen geſtört ſie wäre mir vielleicht nicht un

an m geweſen wäre ich ernſtlich in die Dame verliebt
J e ſie freilich in meinem Jnnern auch wieder entſchuldigt
ich ſagte mir dieſe Frau darf nicht mit dem gewöhnli
Maßſtab gemeſſen werden womit man im allgemeinen die
Frauen zu meſſen pflegt Jhr Charakter iſt ein we
exzentriſch emanzipirt namentlich ſcheint er ein ſehr leidenn zu ſein zudem iſt ſie Wittwe und darf ſich als
olche ſchon etwas freier geben Aber ſo ſehr ich ihr nie

den Hof gemacht daß es einem Antrage gieich käme und es
mir als Unehrenhaftigkeit angerechnet werden könnte wenn
ich mich etwas mehr zurückzi e ich kann nur einer Herrin
dienen Wenn nun aber dieſe Herrin der ich dienen möchte
ſchon W X wäre O nein nein ich fühle

laſſe ich Dir nicht und müßte ich darüber zugrunde gehen es Roderich t das Schickſal fbewahrtUnd hre neben ſoll ſie mir Kenent v x

nig Haus oder einen Bauplat gekauft und wieder verkan

hen Frankreich und der Sultau ſich veranlaßt ſehen
önnten

Hans wurde nicht müde dem Freunde immer wieder alle
Einzelheiten der ſoeben erlebten Scene aufs neue zu ſchildern
und den bezaubernden Eindruck zu beſchreiben den das Mädchen
auf ihn gemacht Unter dieſen Erörterungen bei denen Roderich
ich faſt ausſchließlich als ſchweigender Zuhörer verhielt hatten

ide Segler endlich die Landungsbrücke erreicht und nachdem
ſie das Boot verlaſſen begaben ſich die Freunde in die Stadt
um noch wenn auch nur für kurze Zeit die Teutonenkneipe
zu beſuchen

Letztere war ſo ſtark beſetzt daß ſie kaum noch findenkonnten Nur am äußerſten Ende des langen Ti a rechts

und links vom Kneipwart ſchien ein Unkerkommen t
Die Geſellſchaft war bereits ſehr erregt und empfing die Nach
zügler mit ſcherzhaften Vorwürfen Hans wurde gefragt ob
er der Juno von Bellevue noch einen Beſuch gemacht und an
Roderich wurde die Frage geſtellt ob er wohl erſt bei der
Schwiegermutter und der rothen Rübe ſich die Erlaubniß
eingehokt noch ein paar Stunden auf die Kneipe zu gehen
Die Schwiegermutter war nämlich die Frau des Kaufm
Runkel und Roderich s Hauswirthin die von den Studenten
allgemein mit dieſem Namen bezeichnet wurde fertig
iſt die Jugend namentlich die akademiſche mit dem
Wort d h mit den Spitznamen Weil der Vater Runkel
hieß ſo nannte man ſeine drei Töchter die Rüben und zwar
ba tet Farbe ihres Haares die rothe die braune und die
elbe e gennann ann wußte man nvon Handel er betrieb an hörte wohl einmal daß er ein

im allgemeinen belegte man ſeine Geſchäfte mit der Bezeichnung dunkle Er war mit dem e e vor einigen
Jahren ſogar ſchon einmal in Berührung gekot als er
ein werthvolles Objekt erhandelt hatte das nicht des Ver
käufers Eigenthum geweſen Nur init genauer
einer Strafe eutg
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Zweckelen en Ordnung Auf das von den Arbeiterverhetzern ge

Werth Aus den Gründen womit der Chef der Citypolizei

kannt was jeder zu leiſten hatte zuerſt mußte er eine An
trittsviſite machen dann ſpäter im Sommer ſich an den

Ans London wird gemeldet daß der Oberkommandirende
der britiſchen Armee in Jndien General Roberts an
ſtelle des verſtorbenen Generals Macpherſon das Oberkom
mando in Birma übernehmen wird

Auch in England haben die Ausſchreitungen der
Anarchiſten den Behörden das Bewußtſein von der
Größe der auf ihnen ruhenden Verantwortlichkeit und der
Nothwendigkeit Ueberwachung des ſozialrevolutionären
Treibens zu voller Klarheit erweckt Dem Anarchismus ſoll
in Zukunft die Straße nicht mehr behufs IJnſcenirung ſtaats
und geſellſchaftsfeindlicher Gewaltauftritte zur freien Verfügung

ehen Wenn ſeitens des engliſchen Anarchiſtenkonvents viel
icht auf ergiebige Ausnutzung der für den Tag des Lord

mayorsUmzuges geplanten öffentlichen Kundgebung ihres
Anhangs zu Zwecken agitatoriſcher Propaganda durch die That
gerechnet worden iſt ſo wird ihnen der Brief ſehr ungelegen

en den der Chef der Citypolizei dem Sekretär desozialdemokratiſchen Bundes hat ſchreiben laſſen und worin er

eine Bedenken wegen des am Lordmayorstage geplanten Auf
ges beſchäftigungsloſer Arbeiter entwickelt Sir James
aſer erklärt dem Bundesſekretär was für Zwecke den Ver

anſtaltern der ſozialdemokratiſchen Kundgebung vorſchwebten
e ihn nichts an ſei ihm auch höchſt gleichgiltig Jndeßha auch die Polizei ſo gut wie die Sozialdemokratie einem

u dienen und der beſtehe in Kriegsſtärke emporzuſchwingenufrechterbaltung der nicht überſehen daß es nur die den europäiſchen Kultur

Von den militäriſchen Fortſchritten Chinas giebt
eine Originalkorreſpondenz der londoner Morningpoſt
intereſſante Schilderungen Wir entnehmen derſelben ins
beſondere daß die Fabrikation ſowohl von Handfeuerwaffen
als Geſchützen modernſter Konſtruktion einen hohen Grad der
Vollkommenheit erreicht hat und die Leiſtungen der Arſenale
von Futſchu Tientſin und Shanghai in dieſem Fach jenen
der berühmten engliſchen Werkſtätten von Woolwich und

ſact nicht nachſtehen Der Korreſpondent erzählt er ſei
e

bedeutende Gewehrvorräthe in tadelloſer Beſchaffenheit an
gefertigt wurden Auch die Ausbildung der Truppen macht

euge geweſen daß im Arſenal von Shanghai ſehr

überraſchende Fortſchritte Noch iſt zwar der europäiſch ein
geübte Theil des chineſiſchen Heeres verhältnißmäßig wenig
ahlreich aber die chineſiſchen Offiziere und Unteroffizierehaben von ihren deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Lehr

meiſtern tüchtig profitirt und erſcheinen dem Gewährsmann
der Morningpoſt ihrer Aufgabe in Truppenausbildung und
Truppenführung durchaus gewachſen Speziell die Truppenvon Tientſin machen auf ihn nach Exerzitium Bewaffnung

und Ausrüſtung den beſten Eindruck Kurz nach den Dar
legungen des engliſchen Blattes muß man annehmen daß
China nichts angelegentlicheres zu thun habe als ſich ſo ſchnell
als irgend möglich auf die Höhe der modernen europäiſchen

Man darf hierbei allerdings

am leichteſten zugänglichen Küſtenprovinzen desr einflüſſenen Verſprechen nach Möglichkeit J Erhaltung der Reiches ſind in denen dieſes dem engliſchen Beobachter ſo
rdnung mitwirken zu wollen legt Sir James Fraſer keinen

ſeine Zweifel an dem ruhigen Verlauf der Dinge belegt zu
ſchließen müſſen die Hetzer ſich ſelbſt ſagen daß die Sicherheits
organe in voller Stärke am Platze ſein und nicht zögern
werden energiſch einzuſchreiten ſobald dies nothwendig werden
ſollte

Dem pariſer Temps zufolge würde die ſpaniſche Re
gierung die Cortes zum 10 November einberufen Zur Si
tuation in Spanien wird der Daily News von ihrem

53 imponirende raſche Entwickelungstempo ſich konſtatiren
äßt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 21 Okt Der Opinione zufolge hat der hieſige

öſterreichiſche Botſchafter Graf Ludolf nach vierzigjähriger
ununterbrochener Dienſtzeit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand
nachgeſucht welche ihm auch bewilligt worden iſt Graf Ludolf
verbleibt noch einige Zeit in Rom um dem Könige ſein Ab
berufungsſchreiben zu überreichen

madrider Korreſpondenten unterm 15 d geſchrieben
Obſchon das neue Miniſterium erſt ſeit wenigen Tagen im

Amte iſt kann man ſich doch bereits eine richtige Vorſtellung
von ſeinen Abſichten und der Aufnahme bilden die ihm von
den politiſchen Parteien zutheil wird Erſt heute wurde der
Belagerungszuſtand aufgehoben aber General Pavia bleibt
Generalkapitän von Kaſtilien ſo ſehr militäriſche und politiſche
Kritiker ſeine Maßregeln getadelt haben Der Herzog von Frias
iſt zum Civilgonverneur von Madrid ernannt General Blanco
wurde als Kommandirender nach Katalonien geſchickt wo die
Haltung der Garniſonen und die republikaniſchen Tendenzen
der Städte Wachſamkeit und Energie erheiſchen Ein Artil

lerie Offizier General Cordoba iſt zum Chef der militäriſchen
Haushaltung der Königin ernannt worden was Befriedigung

bei dem Corps hervorgebracht hat welches beim jüngſten Auf
ſtand den Tod der Generale Velarde und Miraſol zu beklagen
hatte Die Regierung iſt jetzt da der Belagerungszuſtand auf
gehoben iſt auf ſcharfe Angriffe in der Preſſe Saaßt und hat
die Staatsanwälte angewieſen die republikaniſchen und unab
hängigen Zeitungen zu überwachen und alle jene gerichtlich zu
verfolgen welche die Dynaſtie oder die Armee angreifen Die
ſelbe Strenge wird gegen öffentliche Verſammlungen und die
republikamſche Agitation gezeigt werden

Wie man der Perſeveranza verſichert werden angeſehene
und verſchiedenen Parteien angehörige Politiker in der
italieniſchen Kammer aus Anlaß der Debatten über das
Kriegsbudget die Heeresfrage aufwerfen um zu beweiſen daß
die thatſächlich im ordentlichen und außerordentlichen Budget
eingeſtellten Summen nicht bloß ungenügend ſeien das Heer
durch neue Maßregeln zu kräftigen ſondern daß ſie nicht

wozu 15 bis 20 Millionen mehr erforderlich ſein würden

des Kaiſers iſt bereits telegraphiſch berichtet

Grafen Herbert

Dentſches Reich
Berlin 21 Okt Ueber die heute früh J ate H e

i el ie Polizeihatte einen Theil des linksſeitigen Bahnflurs abgeſperrt und hier
vor den Hofſalons fanden ſich die zum Empfange Erſchienenen
faſt ausnahmslos höhere Militärs ein Die polizeilichen An
ordnungen überwachte der Polizeipräſident Frhr v Richthofen
ſelbſt der um eines Hauptes Länge aus der glänzenden Ver
ſammlung hervorragte 7 Uhr 35 Min war der kaiſerliche Zug
auf der feſtlich geſchmückten Station Drewitz eingetroffen die
Prinzeſſin Wilhelm begrüßte hier den Kaiſer der während
des kurzen Aufenthalts den Kaffee einnahm Eine Stunde ſpäter
fuhr der Zug in die Halle des Potsdamer Bahnhofes ein Der
Kaiſer trug wie meiſtens auf ſeinen Reiſen den großen grauen
Militärmantel Das Ausſehen Sr Maj war den Umſtänden
nach ein friſches wenngleich von dem Unwohlſein der letzten Tage
alle Spuren noch nicht verwiſcht zu ſein
Publikum den Kaiſer ſah brach es in lange nicht enden wollende
Hochs aus für die der hohe Herr mit ſeiner ſo herzgewinnenden

ſchienen Als das

Freundlichkeit dankte Mit den zum Empfange erſchienenen
Herren wechſelte der Kaiſer auf dem Bahnflure einige Worte
und fuhr dann in offenem Wagen unter Tücherſchwenken und
Hochrufen des Publikums nach dem Palais Mit dem Kaiſer
war auch Prinz Friedrich Leopold gekommen Jm Laufe
des Vormittags empfing Se Maj zunächſt den Kriegsminiſter
nahm mehrere Meldungen entgegen und ließ ſich ſpäter vom
S und Hausmarſchall Grafen Perponcher Vortrag

alten
Grafen Hochberg eine Audienz und empfing den

einmal hinreichen ſeine gegenwärtige Ordnung durchzuführen re liedern der königlichen Familie Am Nachmittag ertheilte

Mittags ertheilte der Kaiſer dem neuen Paeen
eſuch von

aiſer vor der Tafel dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Bismarck eine Audienz PrinzeſſinDie Frage wegen der Befeſtigungen ſoll gleichfalls angeregt r Karl kam heute vormittag zur Begrüßung des

und der Kammer ſollen detaillirte Anträge geſtellt werden
welche die Regierung dazu verpflichten das Kriegsbudget zu
den Gefahren in das richtige Verhältniß zu ſetzen welche das
Land in einer mehr oder weniger entfernten Zukunft bedrohen
könnten Die in Rom behördlich geſchloſſene kirchliche
Schule wurde wieder behördlich geöffnet
Romano findet das Vorgehen der Regierung unbegreiflich

wieder nach Jagdſchloß Glienike zurück Die H
Edinburg bei welcher bis zum 18 d die Erbprinzeſſin von

aiſers von Potsdam nach Berlin und kehrte am Nachmittage
erzogin von

Meiningen als Gaſt weilte verläßt nächſten Sonnabend
Kohurg und begiebt ſich über Stuttgart und Marſeille nach
Malta zu ihrem Gemahl Der vor mehreren Tagen hier einDer z Oſſervatore getroffene regierende Fürſt von und zu Lichtenſtein hat geſtern
Berlin wieder verlaſſen

Vater und Mutter Runkel vermochten auf Bildung keinen
Anſpruch zu machen doch konnte man ihnen einen guten Ver
ſtand nicht abſprechen Beide waren von unbekannter Herkunft
über die nie geſprochen werden durfte Man ſagte Runkel
nach daß er früher einmal Hausknecht geweſen und ſeiner
Gattin daß ſie vor ihrer Verheirathung irgendwo gedient

Sie bewohnten ein hübſches dreiſtöckiges Haus am
inen Kiel das Rübenfeld
Frau Ruukel bekümmerte ſich um die Geſchäfte ihres

Mannes nur wenig dagegen war ſie eine Selbſtherrſcherin
in Bezug auf alle inneren Angelegenheiten Sie beſaß die
Eitelkeit dereinſt die Schwiegermutter von Studirten werden
zu woller Als höchſtes Glück dachte ſie es ſich wenn ſie
noch einmal ſagen könne Meine Tochter die Frau Doktor

Ausflügen zu Wagen und zu Schiff im Winter an den
muſikaliſchen Kränzchen betheiligen Auch wurde es gern ge
ſehen wenn er ſich häufiger zum Thee abends anmelden
ließ wo ſeiner dann ein gutes Glas Bier und ein aus
erleſenes Mahl harrte Ebenſo gern wurde es geſehen wenn
er einige Kommilitonen einführte

Als Hans und Roderich zu Anfang des Semeſters nach
Kiel gekommen waren die meiſten guten Wohnungen ſchon
vergriffen Sie hätten gern wie in Leipzig in einem Hauſe
gewohnt das war aber nicht mehr zu ermöglichen und ſo
miethete ſich Hans zwei Zimmer in der Holſtenſtraße während
Roderich auf das Rübenfeld kam wo zufällig ein ſchon
beſetztes Zimmer wieder geräumt worden war
ihm ſogleich die Vortheile und Annehmlichkeiten dieſer Wohnung

Man hatte

oder Frau Amtsrichter im Nothfall auch die Frau Paſtor e und als man ihm die Gegenbedingungen nannte
Sehr fromm war ſie allerdings nicht aber im letzteren Falle
konnte ſie es ja noch immer werden Um dies Ziel zu er
reichen ſegte ſie alle Hebel in Bewegung opferte Zeit und
Geld und kam auf den ſchlauen Gedanken im dritten Stock
ihres Hauſes drei Studentenwohnungen einzurichten Seit
zwei Jahren waren dieſe Studentenbuden die geſuchteſten in
ganz Kiel Denn nicht allein waren ſie hübſch eingerichtet
und ungewöhnlich billig ſondern es wurde den Jnhabern
weder an dem unangenehmen erſten jeden Monats die
Rechnung für Miethe und Auslagen aufs Zimmer gelegt
noch erhielten ſie ſolche überhaupt Sie konnten zahlen wann
es ihnen paßte der Pump war ne Durch dieſe
Liberalität kamen die Wohnungen des Rübenfeldes in Ruf

atte er erwidert Die werde ich gern erfüllen die drei
Mädchen haben mir als ich dort miethete g So
machte er anderen Tags ſeinen Antrittsbeſuch
den Naturen die leicht gewonnen ſind wenn ihnen Freund

r gehörte zu

lichkeit entgegengebracht wird und die dann leicht ſich zu Dank
verpflichtet fühlen Außerdem liebte er das Familienleben
und der ungenirte etwas freie Ton gegenüber dem mehr
ſteifen zurückhaltenden in andern Familien die er hier kennen
gelernt heimelte ihn an und erinnerte ihn an Süddeutſchland
Er war viel zu harmlos und weit davon entfernt zu glauben
daß er von ſeiten der Mutter ein Gegenſtand der Spekulation
von ſeiten einer der Töchter ein Gegenſtand der Neigung ſein
könne Erſt in den letzten Wochen hatte er bei den immer

man drängte ſich zu ihnen und was die Hauptſache war die deutlicher werdenden Symptomen ſich der Ueberzeugung nicht
Töchter wohnten mit wünſchenswerthen Freiern unter einem
Dache Gelegenheit macht ja Diebe mitunter auch eine Ver
lobung dachte Mutter Runkel Außer dieſer n n
in Bezug auf die Miethe genoſſen die dort wohnenden
denten auch noch andere Vortheile Wie oft ſchickte Frau
Runkel den Herren einen Teller mit Sprotten oder Bück
lingen zum Abendbrot hinauf wie oft ſtand eine Platte mit

Kirſchen oder anderen Früchten auf ihrem Tiſch
und gar nicht ſelten kam es vor daß die Magd nach großen
Kneipereien ſich mit einem ſauren Häring einſtellte
Behandlung verlangte Frau Runkel als Gegenleiſtung von
den Miethsherren daß ſie in der Familie verkehrten Wer
ſich in dieſem Punkt widerſtrebend zeigte dem wurde ſchon
nach einem Monat das Logie wieder gekündigt Es war be

ür dieſe ſeine Kommilitonen

länger verſchließen können daß die älteſte Tochter Friederike
die rothe Rübe, ernſtliche Neigung zu ihm gefaßt
Entdeckung war ihm fürchterlich da er jenes Gefühl nicht

tuerwidern konnte er war ſich auch bewußt nicht das Geringſte
gethan zu haben um es hervorzurufen
war ihm um ſo unangenehmer als ihm bekannt daß Friederike
einen ſehr energiſchen Charakter hatte der nicht ſo leicht locker
ließ wenn ſie etwas erfaßt hatte und einen Plan damit ver
band irgend ein Ziel erreichen

e

Dieſe

Dieſe Entdeckung

Er hatte hierüber gegen
chwiegen um nicht Veranlaſſung zu

noch unliebſameren Bemerkungen über eine Familie zu geben
die ſchon zu ſehr witzelnden Spöttereien ausgeſetzt war
Freilich hatte er ſich am meiſten mit der älteſten Tochter be
faßt aber es hatte r ſelbſt gemacht r ſein Zuthun
die beiden jüngeren Töchter kümmerten ſich anſcheinend um

ihn ſehr wenig Fortſ folgt

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf Schuwaloff
iſt nach Varzin gereiſt So wird der Köln Ztg aus Berlin
unterm 20 d gemeldet

Bei Gelegenheit des Rücktritts des Geheimraths Koerte von
der Leitung des ReichsEiſenbahnamts tritt wieder das
in früheren Jahren regelmäßig wiederkehrende Gerücht in den

Vordergrund de die Aufhebung jenes Amts nahe bevorſtehe
Veranlaßt iſt dieſes Gerücht ohne Zweifel einmal dadurch daß
dem Reichs Eiſenbahnamte niemals der bei der Gründung
beabſichtigte Umfang der Wirkſamkeit eingeräumt worden und
ſodann daß die Stelle des Präſidenten bisher unbeſetzt ge
blieben iſt Jndeß ſo wird uns von gut unterrichteter Seite
geſchrieben wird es eher wahrſcheinlich ſein daß daran gedacht
wird dem Amte künſtig einen erweiterten Wirkungskreis zu
zuweiſen Daß jedenfalls zur Zeit nicht an die Aufhebung
deſſelben gedacht wird dürfte aus dem an ſich unbedeutenden
Umſtande geſchloſſen werden können daß der Entwurf des
Etats für das ReichsEiſenbahnamt welcher dem Bundesrath
zugegangen iſt eine kleine Erhöhung der Ausgaben aufweiſt
und zwar zum Zweck der Anſtellung eines ſechſten etatsmäßigen
Kanzleiſekretärs

Die landesgeſetzliche Ordnung der Unfall Für
ſorge für die Beamten welche für die Reichsbeamten
durch das Reichsgeſetz vom 15 März d J geregelt iſt be
gegnet wie die offiziöſen B P ausführen inſofern
nicht unerheblichen Schwierigkeiten als der Gedanke nahe
liegt die gleichen Entſchädigungen wie den in reichsgeſetzlichder unfalverſichernugspflicht unterliegenden Betrieben be

ſchäftigten Betriebsbeamten wenigſtens auch denjenigen anderen
Beamtenkategorien zutheil werden zu laſſen deren Dienſt wie
der der Polizei Zoll u ſ w Beamten eine beſondere
Unfallsgefahr mit ſich bringt Auf der andern Seite iſt das
Bedenken nicht abzuweiſen daß wenn man den feſten Rahmen
welcher durch die Unfallgeſetzgebung des Reichs gezogen iſt
verläßt ſich ſchwer eine richtige Grenze finden läßt und man
Gefahr läuft mehr oder minder berechtigte Berufungen und
demzufolge Unzufriedenheiten zu veranlaſſen Auch erſcheint
es was die formelle Seite der Sache anlangt nicht un
zweifelhaft ob eine beſondere ſtaatliche Berückſichtigung der
aus Dienſtbeſchädigungen erwachſenden Verſorgungsanſprüche
der nicht in unfallverſicherungspflichtigen Betrieben beſchäftigten
Beamten nicht zweckmäßiger im Anſchluß an das Penſions
recht und demgemäß in der Form einer Novelle zu den
Penſionsgeſetzen als in Verbindung mit der durch die Reichs
geſetzgebung bedingten auf anderer Grundlage konſtruirten
Unfallfürſovge für Betriebsbeamte herbeizuführen ſein wird
Ehe dieſe Vorfragen nicht entſchieden ſind wird auch in
Preußen mit geſetzgeberiſchen Vorlagen nicht vorgegangen
werden können es darf indeß erwartet werden daß die Voragus
ſetzungen für dieſe in naher Zeit gewonnen ſein werden

Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz betr die Unfall
verſicherung der Seeleute theilen wir nach dem Hamb
Korreſpondent mit daß der Geſetzentwurf der aufgrund der
im Oktober und November v J ſtattgehabten Verhandlungen
der techniſchen Kommiſſion für Seeſchiffahrt eine theilweiſe
Umarbeitung erfahren hat im Reichs amt des Jnnern druck
fähig hergeſtellt iſt und anfang November dem Bundesrath
zugehen wird Die Vorlage ſoll an dem von Rheder und
Schifferkreiſen am meiſten angefochtenen Punkte feſthalten
daß die Seeleute zu den Koſten der Unfaliver
ſicherung nicht herangezogen werden

Der Biſchof von Osnabrück Dr Höting iſt in Berlin
eingetroffen

Die Verwaltung der Zeche Konſolidation in Schakke
in welcher ſich am 24 v M das gräßliche Unglück ereignete
hat dem Vorſtande des im rheiniſch weſtfäliſchen IJnduſtriebezirke
thätigen Fechtklubs Germania auf deſſen Anerbieten die Hälfte
des Ueberſchuſſes ſeines Herbftfeſtes den Hinterbliebenen der
Verunglückten zu überweiſen ablehnend geantwortet mit dem
früher ſchon abgegebenen Verſprechen daß wenn ſich unter den
Hinterbliebenen eine Noth bemerkbar machen ſollte aus bereit
liegenden Fonds derſelben geſteuert werden würde Sie theilt
bei dieſer Gelegenheit mit daß den Hinterbliebenen kurz nach dem
Den der Septemberlohn der Verunglückten der ſonſt erſt
in der zweiten Je te des Oktober zur Auszahlung gelangt wäre
überwieſen worden iſt daß gegen Ende des laufenden Monats
die Beerdigungskoſten in Höhe des zwanzigfachen Betrages des
Durchſchnittsverdienſtes ausgezahlt worden und daß endlich zu
demſelben Zeitpunkte auch die Renten feſtgeſetzt und für die ſeit
dem Unglücksfalle verfloſſenen Wochen überwieſen worden ſeien
Kann man hiernach die Annahme theilen daß für die Hinter
bliebenen der durch verſchiedene nachträglich erfolgte Todesfälle
auf 55 angewachſenen Opfer ihres Berufes in befriedigender
Weiſe geſorgt iſt ſo iſt auch der Schluß des Schreibens beachtens
werth Jn einer viel traurigeren Lage befinden ſich jedenfalls
die Hinterbliebenen von Arbeitern welche infolge von Krankheit
loſe ſind namentlich wenn letztere langwierig geweſen und

ie werden ohne Zweifel an ſolchen Stellen eine ſehr gute Ver
wendung für die angebotenen Gelder finden können

Durch die Ernennung des Landräths Dr Fornet in Pro
Eylau zum Regierungsrath iſt für den Wahlkreis Pr Eylau
Heiligenbeil eine Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe noth
wendig geworden

Jn einer am Mittwoch abend abgehaltenen Verſammlung
der Vertrauensmänner der deutſchfreiſinnigen Partei im
J berliner Reichstagswahlkreiſe wurde beſchloſſen Herrn
Landgerichtsrath Klotz den Wählern in einer demnächſt
einzuberufenden allgemeinen Wählerverſammlung als Kandidaten
vorzuſchlagen

Ueber den Transport der Verbrecher hat der Miniſter
des Jnnern am 9 Okt einen Cirkularerlaß verſandt welcher die
Regierungen auffordert die n efängniſſe bezüglich ihrer
Sicherheit und bezüglich der Zuverläſſigkeit des Wärterperſonals
einer Prüfung zu unterziehen da in neuerer Zeit wiederholt
Verbrecher auf dem Transport oder aus den u ihrer
vorläufigen Unterbringung beſtimmten Polizei Gefängniſſen
entwichen ſind Auch ſoll bei Erkrankungen von transportirten
Verbrechern eine Prüfung der zur Unterbringung beſtimmten
Räumlichkeit im Krankenhauſe in Bezug auf ihre Sicherheit
d event die Beſtellung eines beſonderen Wärters veranlaßt
werden

Neuſtrelitz 21 Okt Der Großherzog und die Groß
herzogin ſind heute von London hierher zurückgekehrt

Berlin 21 Okt S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän Lieutenant Jaeſchke iſt am 20 d in Pagoda An
chorage eingetroffen und beabſichtigt am 25 d nach Formoſa in
See zu gehen S M Aviſo Loreley Kommandant Ka
pitän Lieutenant Draeger iſt am 20 d in Smyrna eingetroffen

S M Kreuzerkorvette Luiſe Kommandant Korvetten Ka
pitän Jnnge mit den Ablöſungs Kommandos für S M Kreuzer
Habicht und S M Kanonenboot Cyklop iſt am 20 din Madeira eingetroffen und beabſichtigt am 24 d die Reiſe fort
uſetzen Der Dampfer Salier mit der abgelöſten Beſatzung

M Kreuzer Albatroß iſt am 20 d in Port Said einge
troffen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt
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Halle den 22 Oktober
Meleorologiſche Station

21 Ott 10 U abs 22 Ott U ma
Harometer Millimeler

e 751 3n etu gle e 990und 7 SW16 U früh Thaupunkt n d K H 6,6
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

21 Qtt 8 U morgens Jm allgemeinen hatte der Luftdruck zugenommenDas Maximum hatte ſich net egts verzogen die Depreſſion über dem Kanal
a war nordoſtwärts nach dem füdl Nordſeegebiet vorgerückt Mitteleuropa

tte bei ſchwacher Luftbewegung trübes nebeliges Wetter bei hoher Tem
m weſtl Deutſchland wurde Wetterleuchten beobachtet Haparanda

3 Südweſt leicht bedeckt Moskau 759 0 Nordoſt ſtill Schnee Hamburg
759 10 Südoſt leicht Regen Wien 762 10 Nordoſt ſtill bedeckt Nizza
758 16 Südoſt mäßig Nebel Paris 762 8 Südweſt leicht wolkenlos
Am 20 Okt 7 U früh Pola 758 17 Oſt ſtill bedeckt Rom 761 20 ſtill
Nebel Malta 762 26 Süd ſchwach Nebel Konſtant 765 4 19 Südweſt
leicht wolkenlos
e

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 20 Okt Vor einigen Tagen ſind hier zwei

Japaner Mivyſaki und Higama eingetroffen Sie werden
während dieſes Semeſters hier bleiben um Vorleſungen über
Rechtswiſſenſchaft zu hören
C

JZ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Büſte des Reichskanzlers Fürſten Bismarck von

der Künſtlerhand des Bildhauers Prof Reinhold Begas welche
zur Zeit noch in der berliner Jubiläums Ausſtellung ſteht ſoll
von der National Gallerie erworben worden ſein

Zur Vollendung der Darſtellung der vaterländiſchen
Kriege unter der Regierung r Wilhelms giebt der

roße Generalſtab Abtheilung für Kriegsgeſchichte im An
chluß an die den Kriegen von 1866 und 1870/71 gewidmeten

Werke nunmehr die Geſchichte des ihnen vorangegangenen Krieges
egen Dänemark unter dem Titel Der deutſch däniſche
rieg heraus Der in nächſter Zeit zur Ausgabe gelangende

erſte Band enthält bei einem Umfange von etwa 39 Druckbogen die
politiſche Vorgeſchichte des Krieges und die beiderſeitigen Ope
rationen in Jütland bis zum 18 April und vor Düppel bis zum
8 März 1864

r Gerichtsverhandlungen
Königsberg 20 Okt Das hieſige Oberlandesgericht hat

auf die Berufung des Fiskus das abweiſende Urtheil der Civil
kammer des tilſiter Landgerichts in der Diätenklage gegen
den früheren Reichstags Abgeordneten Wander be
ſtätigt Wander hat bekanntlich beſtritten überhaupt Diäten
erhalten zu haben

Duis burg 20 Okt Das Schwurgericht verurtheilte geſtern
den Manrer Hermann Klußmann aus Mülheim a d Ruhr
wegen verſuchten Gattenmordes zu 8 Jahren Zuchthaus
Jm 33 Jahre verheirathet lebte das Klußmannſche Paar in
überaus unglücklicher Ehe Der Mann ein ſchon mehrfach mit
Gefängniß und Zuchthaus beſtrafter Tagedieb und Trunkenbold
verpraßte nicht nur alles was er ſelbſt gelegentlich verdiente
ſondern vergriff ſich auch an dem ſauer erworbenen Verdienſt
ſeiner Ehefrau die von ihm noch dazu oft auf die roheſte Art
mißhandelt wurde Mehrmals hatte er bereits früher die Drohung
ausgeſtoßen ihr den Hals abzuſchneiden und am 8 Sept ſchritt
er dazu ſeine Drohung wahr zu machen Nachdem er am
Morgen ſeiner Frau das zur Zablnag der Miethe erſparte Geld
im Betrage von 7 M entwendet kehrte er gegen Abend mit nur
noch etwa 4 M zurück und ſeine Frau ſowohl wie ſeine Haus
wirthin machten ihm deshalb ernſte Vorſtellungen Er ſchlich

ch dann in einen benachbarten Garten wo er den Abend über
ſich verſteckt hielt um dann nachts zwiſchen 12 und 1 Uhr durch
ein Fenſter in das Schlafzimmer ſeiner Frau einzudringen Die
erſchreckte Frau flüchtete ſich nach dem Hofe wohin ihr jedoch der
Mann folgte der ſie niederwarf und mit einem Taſchenmeſſer ihr
den Hals zu durchſchneiden verſuchte Schnelle Hilfe ſeitens
der Nachbarn ließ jedoch die ſcheußliche That nicht zur
vollen Ausführung gelangen und die ſchwerverletzte Frau wurde
im Krankenhauſe wieder hergeſtellt Nach der That verſteckte ſich
Klußmann wieder in dem benachbarten Garten Am andern
Morgen ſuchte er einen ſeiner Freunde auf dem er die That
erzählte und gleichzeitig mittheilte daß er im Walde ſich zu
erhängen beabſichtige Dieſer begleitete Klußmann anfänglich
nachdem ſie noch vorher Schnaps eingekauft ſpäter aber trennte
er ſich unter einem Vorwande von demſelben um die Polizei zu
benachrichtigen die dann Klußmann an der Stelle traf wo ſein
Genoſſe ihn gebeten hatte zu warten Bei der geſtrigen Ver
handlung beſtritt Klußmann ſeine Zurechnungsfähigkeit bei Voll
führung der That von welcher er erſt am andern Morgen Kunde
erhalten haben wollte Doch ergab die Zeugenausſage die Halt
loſigkeit dieſer Ausflucht und der Unmenſch wurde wie oben be
richtet wegen Mordverſuchs verurtheilt

Provinzial Nachrichten
t Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

pl Delitzſch 21 Okt Bei einem Handwerker in dem be
nachbarten Loebnitz wurde dieſer Tage während der Mann
mit ſeiner ganzen Familie auf dem Felde beſchäftigt war ein
n ochen Als die Leute nachhauſe kamen fanden ſie alle
däume offen ſtehen und außer anderen e waren aus

einem erbrochenen Schranke etwa 60 M baares Geld und eine
lberne Cylindernhr geraubt Leider iſt es noch nicht gelungen
en Dieb zu ermitteln

T Der Herr Oberpräſident der Provinz hat dem beim Säch
ſiſch Thüringiſchen Dampfteſſel Reviſionsverein angeſtellten Jn
genieur Peterſen die nachgeſuchte Befugniß zur Vornahme der
regelmäßigen Prüfungen und Waſſerdruckproben bei allen der
Vereinskontrolle unterſtellten Dampfkeſſeln widerruflich unter
den üblichen Bedingungen ertheilt

T Dem Pfarrer Röſer zu Baumersroda im Kreiſe Querfurt
und dem Faktor und SalzſteuerEinnehmer a D Kühne zu
Schönebeck im Kreiſe Kalbe iſt der Rothe Adler Orden vierter

Zieht n rn Karte bei de Tee rezu Naumburg a izleiRath Langer der KönigliOrden dritter Klaſſe verliehen s nigkiche Kronen

S Eiſenach 21 Okt Ein Familiendrama haben wirheute g verzeichnen Der Schuhmacher H hat im Verit
einen Tod geſucht und gefunden Aus Schreck hierüber iſt
eine Ehefrau in Jrrſinn verfallen d der Familie des Mannes

ſcheint Schwermuth erblich zu ſein Der Vater des Unglücklichen
hat ſich erſchoſſen die Multer erhängt und ein Bruder ertränkt

Böllerſchüſſe verkündeten am Mittwoch die feierliche Er
öffnung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes zu Rudolſtadt

r Erſter Bürgermeiſter am Ende gab einen Rückblick auf die
ntwickelung des Baues und ſchloß mit dem Wunſche daß das

neue Werk für die geſundheitlichen Verhältniſſe der Stadt förder
lich für alle Schichten der Bevölkerung ſegenbringend ſein möge
Ein dreifaches Hoch auf den Fürſten fand lebhaften Wiederhall

T Jn Hannover herrſcht die Scharlachepidemie in be
ſonderer Stärke Die Zahl der Erkrankungen beläuft ſich wöchentlich auf 170 180 von den Erkrankten ſürbt durchſchnittlich ein

Bei den Todesfällen wird in den letzten Stadien desünftele drete von Diphtherie und Nierenkrankheit konſtatirt

Dieſer Tage iſt wie der Weim Ztg aus Jena gelBricwen
wird ein Jenenſer Namens Kehr aus Frankreich zurück
re nachdem er in der Fremdenlegion den tongkineſiſchen

ieg mitgemacht hatte und infolge eines Schuſſes in den rechten
Oberſchenkel dienſtuntauglich geworden war Kehr erzählt Er
ſei in Frankreich angeworben und nach Tongking befördert
worden wo er dann ſeine militäriſche Äusbildung durch ehe
mals deutſche 2 Offiziere empfangen habe und dann gegen
die Schwarzflaggen marſchirt ſei Die Löhnung betrage für

Tage 7 Sous 28 Pfennige im übrigen ſei die Verpflegung gut geweſen Das Gepäck welches ein jeder zu
tragen habe ſei 85 Pfd ſchwer und die gewöhnlichen Märſche
ſeien 40 45 7 Kilometer weit geweſen Selbſtredend habe die
Fremdenlegion ſtets als Kanonenfutter gedient und ſei ſtets in
der Avantgarde geweſen Wäre dieſelbe friſch darauf losgegangen
u die nachfolgenden Franzoſen auch Courage gezeigt

icht durch die Franzoſen ſei Tongking erobert worden
Zu der an anderer Stelle bereits gekennzeichneten fran

zöſiſchen Hetze gegen deutſches Spielzeug wird dem
Fränkiſchen Kurier aus Sonneberg dem bekannten Mittelpunkt
der deutſchen Spielwaareninduſtrie geſchrieben Ein ſonneberger
Spielwaarenfabrikant verfertigt mit ſeinen 4 bis 5 Arbeitern die
bekannten Schulſtuben einen Artikel welcher ſeit einem halben
Jahrhundert beſteht die Knaben ſitzen auf den Schulbänken der
Lehrer mit der Miene eines Dorſſchultyrannen dozirt mit dem
erhobenen Stock ſoeben Geographie indem er auf eine Landkarte
deutet welche in Miniaturausgabe an der Wand der Schulſtube

ängt Geſchmeidig wie unſere Fabrikanten ſind machen ſie die
chulen mit franzöſiſchem engliſchem ſpaniſchem Text je nach

der Nachfrage des betreffenden Landes Auch den Lehrer läßt
unſer Fabrikant die Geographie ſeines Mutterlandes lehren in
der Schulſtube für Frankreich hängt das Konterfei des Landes
Ja die franzöſiſche Schulſtube hatte nun der ſonneberger

abrikant eine neue Landkarte herſtellen laſſen und dabei iſt ihm
das Verſehen paſſirt daß während auf den bisherigen Karten
noch ElſaßLothringen zu Frankreich gehörte der alte Vorrath
davon war noch nicht erſchöpft auf den neueren Karten Frank
reich nicht einmal die Feſtung Belfort gelaſſen war Dies ſſt vor
einem Laden auf dem Boulevard zuerſt entdeckt worden Die
Menge ſammelte ſich und nun entſtand jene Aufregung en
deutſches Spielzeug und deutſche Waaren welche zuletzt die Ein
bringung des bekannten Geſetzentwurfs mit veranlaßte

Vermiſchtes
Der Kaiſer ſprach wie man der Frkf Ztg telegraphirt

bei ſeiner Abreiſe von Baden Baden zu dem Oberbürgermeiſter
ungefähr folgende Worte Ob ich nun noch einmal kommen
werde das ſteht in Gottes Hand Bei meinem hohen Alter
treten die Mah nungen von allen Seiten immer öfter an mich
heran Jch bin ſtets erfreut über die Freundlichkeiten welche
mir und der Kaiſerin jeweils und auch jetzt wieder von der
Stadt durch die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten und in anderer
Weiſe erzeigt wurden Sagen ſie der Bürgerſchaft noch
mals meinen Dank dafür Jch würde mich freuen wieder
kommen zu können und ſage deshalb auf Wiederſehen
vielleicht

l Freiherr M K v Rothſchild hat bereits im Jahre
1856 ein Teſtament gemacht und demſelben nach und nach vier
undvierzig Kodizille angefügt

lFeuersbrunſt Aus Radevormwald 20 Okt wird der
Elberf Ztg telegraphirt Leyſi effer s Dampfmühle am Lenneper

Bahnhofe iſt in verfloſſener Nacht niedergebrannt Große Frucht
vorräthe ſind vernichtet

Böttcherſtreik in München Jn München haben am
Donnerstag 21 früh ſämmtliche Schäffler Böttcher Gehilfen
etwa 600 die Arbeit eingeſtellt nachdem die Schäfflermeiſter
beſchloſſen den von einigen größeren Brauereien die eigene
Gehilfen haben bereits bewilligten neuen Lohntarif nicht an
zunehmen

Unterſchlagung Aus Chriſtiania wird der Voſſ
geſchrieben Eine Reviſion bei der Sparbauk für Drontheim
ergab daß von dem Kaſſirer Unterſchlagungen von 83,000 Kronen
verübt wurden

Den Dieben iſt nichts mehr heilig Jetzt ſind ſogar
aus der Grotte von Lourdes Werthſachen im Betrage von
30,000 Fr die der Mutter Gottes von geheilten Kranken geweiht
waren entwendet worden

Gattenmord und Selbſtmord Jn Benediktbenern
ermordete am 18 d der Tagelöhner Hammerer ſeine Frau durch
drei Meſſerſtiche und erſtach ſich dann ſelbſt Noth und Eifer
ſucht ſollen der Beweggrund der ſchrecklichen That ſein

Cholera 21 Okt Trieſt 7 Erkrankungen 4 Todes
fälle Peſt 30 18

Die größte Sterniwarte der Welt
das Lick Obſervatory in Kalifornien iſt wie man der Voſſ Ztg
ſchreibt ſo weit fertig daß man hofft es im Laufe des nächſten
Jahres ſeiner Beſtimmung übergeben zu können Gründer des
ſelben iſt James Lick ein von deutſchen Eltern geborener Penn
ſylvanier der inzwiſchen verſtorben iſt Von ſeinem großen Ver
mögen welches er für wohlthätige und gemeinnützige Zwecke
ſtiftete ſetzte er 700,000 Dollars oder 3,000,000 M für ein
Obſervatorium unter der Bedingung aus daß deſſen Teleſkop alle

egenwärtig vorhandenen an Größe überträfe Als Bauplatz da
ür wurde Mount Hamilton gewählt eine Bergmaſſe in Conſt

Range des Goldſtaates und die dafür auserkorene Bergſpitze trägt
den Namen Obſervatory Peak Sie liegt 4400 über dem
Meeresſpiegel da indeſſen die Höhe allein falls ſie nicht ganz
beſondere Vorzüge beſitzt für aſtronomiſche Beobachtungen nicht
maßgebend iſt ſo begab ſich Mr Burnham aus Chicago der ſich
durch Entdeckung einer großen Anzahl von Doppelſternen einen
Weltruf erworben hat auf einige Monate dorthin um durch eine
Reihe von Experimenten die etwaigen Vortheile der Lage feſtzu
ſtellen Seine umſichtige Thätigkeit führte zu dem Ergebniß daß
Mount rig das beſte Terrain für eine Sternwarte iſt nicht
nur in den Vereinigten Stagten ſondern auf der ganzen Welt
Die Anfertigung des gewaltigen Fernrohrs Refraktors über
nahm Howard Grubb in Dublin der auch den großen Reflektor
für Melbourne in Auſtralien und das wiener Teleſkop geliefert
hat Die Beſchaffung des Rohglaſes des Flint und Kronglaſes
übernahm Feil in Paris die Zuſammenſetzung des ganzen Ob
jektivs Alvan Clark and Sons in Cambridge Port Maſſachuſetts
Das neue Objektiv 36 hat den außerordentlichen Vortheil daß
es eine dritte Kron Linſe beſitzt und infolgedeſſen nach Be
lieben in eine große Kamera verwandelt werden kann welche in
vielen Fällen die mühſamen mikrometriſchen Meſſungen durch
Potographien erſetzen wird

das ſechzig Fuß lange Rohr nach jeder beliebigen Himmels
richtung gelenkt und vermittelſt eines Uhrwerkes in Bewegung
eſetzt wird iſt der Firma Warner u Swaſey zu Cleveland
hio in Kontrakt gegeben Die ungeheuren Metallmaſſen welche

die Axen und Stützen des Jnſtrumentes bilden müſſen durch ein
Syſtem vom Mechanismus bewegt werden deſſen Glieder zum
Theil ſo zart ſind wie die einer Uhr Dazu kommen die Vor
kehrungen zur Handhabung und Richtung des Apparates für die
Erleuchtung der verſchiedenen Theile deſſelben und dafür den
Beobachter in den Stand zu ſetzen daß er die feinen Linien ab
leſen kann die ihm jeden Moment anzeigen auf welchen Stern
ſein Jnſtrument gerichtet iſt Etwas ganz neues iſt ein von
Grubb in Dublin der für die des ganzen Teleſkopes
verantwortlich iſt erfundenes Arrangement den Beobachter in
die richtige Stellung zu bringen denn ſein Stuhl muß ſo ein

Die empfindliche und doch gewaltige Maſchinerie durch welche

et ſein daß er ſich erforderlichenfalls bis zu 35 über den
rdboden erhebt Es wird dies bewerkſtelligt indem man durch

vier hydrauliſche Rammen den ganzen ich des Kuppelbaues
ſechzehn und einen halben Fuß einem Fahrſtuhl gleich ſenkrecht
emporſteigen läßt denn bei einer Höhe von weiteren 6 oder 8
iſt der Beobachtungsſtuhl hinreichend bequem Werfen wir jetzt
noch einen Blick auf das emſame Obſervatorium welches den
ſteilen Peak auf dem pazifiſchen Geſenke krönt An dem einer
Ende deſſelben ragt die Kuppel die das große Teleſtkop überdacht
an dem anderen befindet ſich eine viel kleinere Kuppel mit
einem viel kleineren Fernrohr und zwiſchen beiden erſtreckt ſich
ein Korridor mit einer Reihe von Wohn und Arbeitszimmern
auf jeder Seite Auf der durch Wegſprengung von 150,000,000
Pfund harten Felsgeſteins gewonnenen Ebene ſtehen ein großer
Mediankreis ein Tranſitinſtrument und ein Photoheliograph
und jeder Apparat hat ſeine eigene Behauſung Vorn bietet die
Piazza eine herrliche Ausſicht S Rahmen einer Schlucht nach
Weſten zu zeigt ſich die Stadt San Joſé deren weiße Häuſer
die ſchöne Ebene tüpfeln in welcher ſie liegt Der Blick nach
dem Stillen Meere zu iſt durch eine Bergkette verſchloſſen nach
Norden zu ſchweift er über ein weites Gebiet mit zahlreichen
Anhöhen halb Berg halb Flachland Bei ſehr klaren Wetter
ſieht man den Peak des Mount Shaſta in einer Entfernung von
mehr als 250 engl Meilen und bei Sonnenaufgang erſcheinen
im Oſten hoch über den nahen Hügeln die Umriſſe der 136
Meilen weiten Sierra Nevada Jm Süden wird der Blick
durch einen anderen Kegel begrenzt der ebenſo hoch iſt wie
Mount Hamilton und zwiſchen den beiden Bergen liegt eine
Schlucht von mehr als e Tiefe Der Oſtkegel jetztMount Copernicus liegt eine Meile weiter ab von San Joſé6
als Obſervatory Peak Mount Kepler 4318 Fuß ragt zwiſchen
den beiden und auch die übrigen Höhen haben ihren Namen
von den Koryphäen der Aſtronomie erhalten Ptolemy s Peak
Galileo Hipparrhos Tycho Brahe und Huygens Sobald die
Sternwarte vollendet iſt wird ſie den Regenten der Univerſity
of California übergeben die den leitenden Aſtronomen zu er
nennen und das Ganze in Betrieb zu ſetzen haben Allein das
Geſchenk Lick s gilt der ganzen Welt und es wird beabſichtigt
ihre ausgezeichnetſten Aſtronomen nach einander einzuladen und
ihnen die Benutzung der Jnſtrumente während beſtimmter Stunden
an jedem Tage zu überlaſſen

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Okt Die Stimmung der Börſe wechſelt

augenblicklich ſehr ſchnell ohne daß die Gründe immer erkennbar ſind Die
ſpekulativen Operationen ſpielen eine o entſcheidende Rolle daß ſich der Wechſel
der Stimmung ſaſt nur aus dem ergewicht des Abſchluſſes neuer Hauſſe
Engagements und Deckungsankäufe einerſeits und Blankoabgaben und
Realiſationen andererſeits entwickelt Die politiſche Situation würde an der
Börſe als beruhigend veurtheilt Hier eröffnete der Börſenverkehr in feſter
wenngleich ziemlich ruhiger Haltung Recht feſt waren fremde Renten und
beſonders ruſſiſche Staatspapiere während ſich ruſſiſche Noten nur ſchwach be
haupten konnten Lebhaftes Geſchäft zu etwas höherem Kurſe entwickelte ſich
gleichfalls in Egyptern Mittelmeerbahn anf die näheren Daten des Jahres
abſchluſſes ſtart ſchwankend und vorwiegend matt Oeſterreichiſche Bahnen
ruhig Galizier anhaltend angeboten Unter ben inländiſchen Bahnen fanden
Mecklenburger zu anziehendem Kurſe Beachtung Auch Marienburger waren
feſt Schweizerbahnen wenig verändert Unionbahn niedriger Bankaktien
waren durchweg feſt und etwas höher bet in Verkehr Der Montan
markt eröffnete auf die ungünſtlgen Nachrichten ſowohl aus den öſtlichen als
weſtlichen deutſchen Jnduſtriebezirken in ſchwacher Haltung Jm weiteren
Verlaufe befeſtigte ſich die Haltung wie bereits telegraophiſch gemeldet infolge
ausgedehnter Meinungskäufe ziemlich erheblich um ſich gegen Schluß nach
Bekanntwerden der londoner Banldiskonterhöhung von neuem abzuſchwächen
Jnländiſche Bankpapiere blieben fortgeſetzt ſtill hingegen erfreute ſich die Mehr
zahl der ausländiſchen Fonds bei gut behaupteten Kurſen lebhafter Umſätze
Von inländiſchen Bahnen zeigten ſich Mecklendurger von ſchweizer Transport
werthen Nordoſtbahn bevorzugt Für Bergwerksaktien beſtand geringes
Jntereſſe Dortmunder Union Stamm Prioritäten waren bei beſſeren Kurſen
gefragt Am Getreidemarkt waren Weizen Roggen und Hafer
anfangs ruhig bald anziehend und beſſer beſonders Roggen lebhaft und auf
Deckungskänfe ſteigend Rüböl behauptet Spiritus auf geringe Zufuhr
loco beſſer Termine durch Deckungskäufe beſeſtigt

London 21 Okt Telegr Die Bank von England
hat heute den Dis kont von 3 auf 4 Proz erhöht

Paris 21 Okt Der Credit foncier de France wird wie im
Vorjahre eine Dividende von 60 Fres feſtſetzen und eine Million Gewinn
überſchuß auf neue Rechnung vortragen

Eine am 18 d in Tannroda ſtattgehabte Verſammlung von
Peerten für die Fortſetzung der der Vollendung nahen Bahnlinie

eimar Berka Tannroda bezw Blankenhain endete damit daß
die Betheiligten ſich zu einem Ausſchuß zuſammenſchloſſen welcher den Bau
der Linien TannrodaKranichfeld Hettſtedt Stadtilm Gehren
und Hettſtedt Rudolſtadt betreiben ſoll Eine Agitation für eine Ver
bindungslinie Großbreitenbach Eisfeld ſoll vorbehalten bleiben

Berliner Brauereigeſellſchaft Tivoli Der Aufſichtsrath
hat beſchloſſen der Generalverſammlung die Vertheilung von 6 Proz Dividende
vei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen Der Preis des Bieres iſt mit
nur 12 M der Hektoliter in der Jnventur eingeſtellt Obwohl das Export
geſchäft infolge der Konkurrenz zurückgegangen auch der ſonſt recht bedeutende
Ausſchank der Brauerei im hieſigen Ausſtellungspark geſchmälert iſt wurde
dennoch ein Mehrabſatz von über 7000 hl gegen das Vorjahr erztelt Auch
die Ausſichten für das laufende Betriebsjahr geſtalten ſich recht befriedigend

Heſſiſche e Das Dentſche Tageblatt berichtete vor
einiger Zeit daß die dieſer Bahn aus der Eröffnung der fraukfurter Hafen
anlagen erwachſende Einbuße auf 300,000 M zu ſchätzen ſei Heute meldet
das citirte Blatt des weiteren Jm Anſchluß an unſere nenliche Notiz über
die der Heſſiſchen Ludwigsbahn entſtehenden Ausfälle in den Einnahmen aus
dem Güterverkehr durch die Eröffnung des frankfurter Hafens theilen wir noch
mit daß auch ein Theil des Lokalverkehrs der Strecke Frankfurt a M Mainß
dadurch auf den Waſſerweg übergegangen iſt Der hieraus ſich ergedende Aus
fall dürfte die früher erwähnte Ziffer auf ca 600,000 M erhöhen

r 40 Thaler Looſe Die nächſte Ziehungfindet am 1 Nov ſtatt Gegen den Kurs verluſt von ca 30 M am Stüc
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburgerdi et granzöſiſcheſtr 3 die Verſicherung für eine Prämie von 1,40 M

Stück

Zahlungseinſtellungen Der Voff Ztg zufolge hat in Sofia
das Großhandlungshaus Georgia des frores mit dedeutenden Paſſiven

ſeine Zahlungen eingeſtellt S r
Halle 21 Okt Mehlbörſe Preiſe ſür 100 K netto

Weizenmehl 00 24,00 24,50 Weizenmehl 0 22,00 22,50 M
Roggenmehl 0 19,50 20,00 Ro l o 19,00 19,50Futtermehl 18,00 rei 16,25 Weizenkleie f

00 Weizenſchaalen 8,50 Haidemehl 32,00 M
Der Vorſtand des MehlBörſenvereine

Wanſſerſtauds Nachrichten

Gagle 721 Ott 32 Okt Okt Olle Unterh 0 Oresden 3,20 132Wethe t z a e 73ewente 20 Okt 31 Okt Sein o e
enfels OberpJ w Unterp g6e s Magdeburg 03 00

eben 75 unſtrutKalbe Hderp 19 1532 20 Okt 21 OttUnterp 028 0,30 Artern Brückenp 0,88 0,40
e

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 22 Okt Priv Telegr der Saale Ztg Nach

der Nat Ztg wäre der Czar einer Occupation Bul
gariens abgeneigt Schuwaloff iſt ſchon in der
vergangenen Woche in Varzin geweſen er verhandelte
dort anſcheinend wegen der deutſchruſſiſchen Handels und
Zollverhältniſſe

Blätter für Belehrnug und Unterhaltung Nr 43
Vorliegender Nr 248 unſeres Blattes liegt bei



Ausgtgnuns jan vagnete Gustav Nachmann
kaletots Räder vormals Nachmann KoslowskiNModelle e
hochſeinſen Geure 6 kuh nin nnübertroffener Auswahl

S S ST 7 3 3e n d 5 2oliwaaren
Sämmtliche Artikel für Damen Herren und Kinder

Verkauf zu Original Fabrikpreisen
Tricottasllen per Stück von 2,50 bis 20 Mark

I Damen Filzröcke 1,50 1,75 2 bis 13 Mark e r e Herren und Damen Gesundheitshemden eDamenwollröcke 1,50 1,75 2 bis 7,50 Mark Sinne retten der l in Viggane Merino reine Wolle von 0,75 S
Kinderröckchen in jeder Preislage Etage vergrößert habe ich eine bis 5 Mark S
Barchendhöschen farbig für Kinder Paar 0,50 5 ecigl Abth eilun Normal Hemden und Beinkleiderf pr Größe 10 Pfg ſteigernd p g Neueste Kopfhüllen in allen nur möglichen W

I Damenbeinkleider 1,25 1,50 1,75 Mark modernen Ausführungen eI Damen Westen von 1 bis 12 Mark W II Kopfshwals in allen Farben pr Stück vonS Kinder Westen in allen Größen 6 W an G 0,75 bis 3,50 Mark
T Herren Jagdwesten von 2 bis 20 Mark p jeglicher Zrt Esründet J ha dieſen j LKopftücher von 0,40 Mark an

Männer Strickjacken in allen Preislagen erdßetSinfertſanten geſgentt unb es I Grosse VUmnahmetücher von 1,25 Mark bis
Kinderbdeidehen Jäckehen Sehnhe tet Satentet eumnn
Handschuhe Pulswärmer käufe ſelten vortheilhaft zu disponiren ſo LKinder Capotten von 0,50 bis 3 Mark

n daß ich meinen geehrten Abnehmern außer 7Shwälchen in allen nur möglichen Größen und Il ordentliche Vortheile bieten kann Damen Capotten in nur modernen feinen Aus
e Farben J Vortheilhafte Bezugsquelle führungen in großartigſter Auswahl
S Wollene Herrencachenez von 0,20 Mark an für Wiederverkünter Knaben Plüsch Flützen großartige Farbenaus

bis zu den eleganteſten wahl p Stück von 0,40 bis 1,25 Marka
W
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Halle as Markt

ß iſi ampenſchirme We dei giums erf ne mmerGrößte und hilligſte Bezugsguelle Rockantant Ganaenin allen Facons zu billigſten Preiſen t Pale Das Keule n urd Montags
für Wollwaaren ar irme mit Leinwand ſchon per n lade e Ia 8 r S S Se

Woll Kinderftrümpfer 10 an Kopftücher von 30 urch zur Einweihung meines de ienstasn Se e e ehe an hl agetücher g Krause eipzigerßtraße 31 9 ren e ehe I Abonnements Concert

Frauenſtrümpfev 303 an von 2 A an Anfang Abends 7 Uhre z Aber Canevavleten gonnen an ena und weiß geſtreift vo on an a t v den T tere ber et e Brofbanschenbe ben BeesenSek r e T r r benſt ein und beme ite dabei dmen Weſten von 1 an errenHalstücher von 20 5 an in reichſter Auswahl verkaufe im Ein J das Concert Nachmittags 3 es dir rmess
Kinder Weſten von 75 5 an chälchen von 15 3 an zelnen zu Fabrikpreiſen z B Uhr 9 und der Ball Abends 7 Uhr Von Sonntag den 24 Oktober ab

erren Unterhoſen v 60 4 an von 20 5 vpantoffel mit Sohle ff Silber 15 ſeinen Anfang nimmt Haſen Gänſe und Entenbratenv T See d T ürae Silber mit t ße 31 H Kunert ein Muſt von der Kapelle desSautia für gSemien und Schürzen e reichſter Auswahl 6 äle Leipngerſtr uße e e h tn
erren vonNormaljacken nach Prof Jäger Corjelts mit 26 el Mechanique S hre h S Sorten I S a I a zu eng Doutsehes HausDamenröcke von 1,25 an Rüſchen enorme Auswahl von o eſenSorge größter Aus 8 3 an r den 26 ſ en Sonntag e 9 r Montag denImements n und Montag 25 Oktober ladet zur r KirmessWoügarn Aauvid von 1,90 Mark an Anfang S ihr Entree ſür Aivt et zur S Kirmeſ T W freundlichſt ein Gaſtwirth Schulze

Der Verkauf von Capotten Concert u Kopr El abonnenten e S etränkeienern Reden le Kunde u den äroſen Ranmlichtetten t e tgreſenu Bad Neu Ra Ragoczy
et t b t nene Seht ine I Reſtauration Rieuberg Kein Gogauſa inGr Ulrichſtr I Otto FPriese Gr Ulrichſtr 11 Sonntag den n den 25 d M Wlei 957 den 24 und Gro Ls Rarp ten

Ball i 26 Oktober ladet zur Kirmeſt verbunden mit Concert allwozu freundlichſt inladet Lutter ergebenſt ein Carl Rodig wozu freundlichſt einladet EBhrhardt

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König r Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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